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Beschluss: 

Die Bezirksvertretung Nippes stimmt der Umgestaltung der rund 900 m² großen öffentlichen Grünflä-
che an der Hochbahn Niehler Gürtel zwischen Reeser Straße und Emmericher Straße entsprechend 
dem beigefügten Plan zu. Sie ist damit einverstanden, dass ca. 500 m² von dieser Fläche eingezäunt 
und als Gemeinschaftsgarten genutzt wird. Die Bezirksvertretung Nippes nimmt die Schenkung von 
Trimmgeräten, einer Sitzgruppe und fünf Obstbäumen an, die auf der weiterhin öffentlich zugängli-
chen rund 400 m² großen Rasenfläche neben dem Gemeinschaftsgarten installiert beziehungsweise 
gepflanzt werden. Der Wert der Schenkung beläuft sich auf rund 22.000,- Euro. 
 
 
Alternative: 
 
Die Bezirksvertretung Nippes lehnt die Umgestaltung sowie Anlage und Einzäunung eines privaten 
Gartens auf der öffentlichen Fläche ab, damit die Grünfläche weiterhin allen Bürgern für ihre Freizeit-
aktivitäten erhalten bleibt.  
 

Bezirksvertretung 5 (Nippes) 10.03.2016 
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Haushaltsmäßige Auswirkungen 

 Nein 

 Ja, investiv Investitionsauszahlungen         € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

 Ja, ergebniswirksam Aufwendungen für die Maßnahme        € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

Jährliche Folgeaufwendungen (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       

a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

c) bilanzielle Abschreibungen         € 

Jährliche Folgeerträge (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       

a) Erträge          € 

b) Erträge aus der Auflösung Sonderposten         € 

Einsparungen: ab Haushaltsjahr:       

a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

Beginn, Dauer        

 
 

Begründung: 

Das „Ruhrorter Viertel“ ist in seiner jetzigen Struktur noch recht jung. Im Rahmen einer Großsanie-
rung wurden die alten Häuser sukzessive abgerissen und neue Häuser errichtet. Hinzu kamen Ein- 
und Mehrfamilienhäuser auf dem alten „Siemensgelände“, das sich direkt ans Viertel anschließt. Es 
entstanden völlig neue Bewohnerstrukturen, viele Familien mit Kindern zogen zu. Davon viele mit 
Migrationshintergrund. Es entstanden Miet- und Eigentumswohnungen sowie Eigenheime. Auch das 
Mehrgenerationenprojekt LEDO, wo auch viele Menschen mit Handikap leben, fand hier seine Hei-
mat. Ebenso wie eine Wohngruppe der SBK.  
 
Insgesamt entstand ein buntes Viertel mit ganz unterschiedlichen sozialen und kulturellen Bevölke-
rungsgruppen. Es muss nicht erwähnt werden, dass diese Bewohnerstruktur erst zusammenwachsen 
und sich finden muss. Das Viertel hatte früher immer einen schlechten Ruf, was sich nach der Sanie-
rung bereits verbessert hat. Nichts desto trotz erfolgen von der GAG Immobilien AG geeignete Maß-
nahmen, die die sozialen Strukturen im Viertel fördern, verbessern und stabilisieren.  
 
In der Vergangenheit wurde durch regelmäßige Bewohnerfeste bereits ein erfolgreicher Grundstein 
gelegt und es haben sich erste Vernetzungen, insbesondere der vor Ort ansässigen sozialen Einrich-
tungen, gebildet. 
 
Die Idee des Garten erwuchs so aus der Bewohnerschaft selber. Der Wunsch eines gemeinsamen 
Gartens als Ort der Ruhe und Begegnung. Insbesondere das Mehrgenerationenprojekt LEDO als 
auch das Familienzentrum des Niehler Elternvereins e. V. stellen sich als Paten des Gartenprojekts 
zur Verfügung. Ferner beteiligt sich das Kulturzentrum MaDiBu e. V. am Projekt. Das Seniorennetz-
werk Köln-Niehl hat ebenso sein Interesse an der Teilnahme bekundet wie die Bait-un-Nasr Moschee, 
Eichhornstr. In Kooperation der GAG Immobilien AG und Querwaldein e. V. soll u. a. ein wöchentli-
ches Angebot für Kinder und Erwachsene zum Thema Natur erleben, Gärtnern, Pflanzen, Ernten, 
Basteln, Spielen stattfinden. 
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Mit dem Gartenprojekt soll ein Ort für Alt und Jung, Menschen mit und ohne Handikap und somit ein 
sozialer Mittelpunkt für alle Bewohner des Quartiers geschaffen werden, ein Ort der integrativen und 
interkulturellen Begegnung. Gerade in der heutigen, doch sehr bewegten und unruhigen Zeit sind 
solche Orte der Begegnung besonders wichtig um das menschliche Miteinander zu fördern. 
 
Die GAG wird für die Fläche von rund 500 m², die ausschließlich als Gartenprojekt in Anspruch ge-
nommen und eingezäunt werden soll, einen Pachtvertrag mit der Stadtverwaltung abschließen. Des 
Weiteren ist eine Umgestaltung der daneben befindlichen rund 400 m² großen Rasenfläche, die wei-
terhin der Öffentlichkeit zugänglich bleibt, vorgesehen. Dort sollen zwei Trimm-Dich-Geräte und eine 
Sitzgruppe installiert sowie fünf Obstbäume gepflanzt werden. 
 
Anlagen:  Gestaltungsplan der GAG – Gartenclub Niehl 

Lageplan des Flurstücks 
Luftbild der Umgestaltungsfläche 
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